
Ausland 
Nettes Früchtchen Die 

Strafkammer zu Duiksburg Rheinwe- 
vinz, verurtheilte dieser Tage den IR- 
sbrigen Knaben Krinsauge aus Mei 

rich zu fünf Monaten Gefängniß 
tbegen Straßen-raub, txegangen an klei- 
neren Kindern. 

Neuartige Selbstmord- 
rn e t b o d e. Jn Kaiserslautern in 
der Nheinpfalz brachte neulich ein 17- 
jähriger Junge in selbstmörderischer 
Absicht das in dein Pulverhiiugchen 
eines Steinbruchbesitzers lagernde Pul- 
ver zur Explosion; das Pulverbiiuss 
chen flog in die Luft. Der Thäter 
wurde schwer verletzt. 

Den Richtigen ausge- 
sucht hat Fortuna neulichin 
Zurich. Ein dortiger armer Tischler- 
gesekle Namens Meter kaufte im Ein- 
verständnisse mit seiner Frau fünf 
Berner Lotterieloose zu je 1 Franc 
(18.8 Gent-Z) und gewann den haupt- 
treffer zum Betrage von 30.000 
France. Meter trug das Geld unver- 
weilt nach einer Bank und arbeitet 
nach tote vor als Geselle in einem Zü- 
richer Möbelgeschäftr. 

Die Erbschaft des Na- 
b o b s. Der älteste Sohn des russi- 
schen Zuckertönigö Tereschtento, wel- 
cher durch den kürzlich erfolgten Tod 
seines Vaters ein Vermögen von 150,- 
000,000 Rubel (8114,(I)00,000) geerbt 
hat« ist dieser Tage selbst in Cannes in 
Südfranireich an einem Lungenleiden 
gestorben. Er kam gar nicht dazu, das 
Erbe anzutreten. Tser junge Te- 
reschtenko tout ein leidenschaftlicher 
Kunstliebbaber und unterhielt in Kieto 
fett zehn Jahren eine Malerschule, die 
er mit 1.()0,000 Rubel jährlich dotirt 
hatte. 

Abgelebntes Königsges 
s ch e n t. Der Stadtrath von Belsaft, 
Jrland, hat in London große Empo- 
rung hervorgerufen, weil er auf ein 
Geschenk des Königs in nicht allzu höf- 
licher Weise Verzicht leistete. Der Kö- 
nig hatte nämlich der Stadt Belfast 
zwei Schwäne von der Themse ange- 
boten. Der Stadtrath erwiderte dar- 
auf wie folgt: »Wir hegen den Wunsch, 
Seiner Majestät für das freundliche 
Anbieien zweier Schwäne zu danken; 
da die Stadt aber bereits reichlich rnit 
Schwänen versehen ist, bat sie nicht die 
Absicht, von dem Anerbieten Gebrauch 
zu machen.« 

Hofdarrte als Prima- 
d o n n a. Bei einer Auffiihrung von 

Wagners »Lohengrin&#39;« im Stadtma- 
ter in Parrna, Italien, zu Gunsten des 
dortigen Kinderasyls ift neulich eine 
Hofdame der Königin von Italien. die 
Marquise Fontana Pooeri als »Elsa« 

i 
aufgetreten und hat die schwierige Ge- 
sangspartie mit glänzendstem Erfolge 
durchgeführt. Das seltene Theater- 
ereignisz hatte das Haus bis aus das 
legte Plätzchen gefüllt, die Marquife 

I 
erntete stürmiichen Beifall und wurde 

i 

mit Blumenipenden derart überhäuft, 
daß die duftigen Kinder Floras in 
zahlreichen Norden aus dem Theater 
in das Palais der vornehmen Debii- 
tantin befördert werden mußten. 

Ein Sonderling. Kürz- 
cich ftarb«in der großen Halle des Pa- 
riser Banthaufes »Credit Lyonnaig« 
ein Herr Thrieux plötzlich an einem 
Gehirnschlage. Jn seinen Taschen 
fand marktsantnoten im Werthe von 

50,000 Franks. Als die Polizei in die 
Wohnung des für sich lebenden Herrn 
kam, fand sie daselbst eine ganze Me- 
nagerie ausgestopster Thiere: Krotw 
dile, Rehe, Eichhörnchen, Vögel u. s. 
w. Thrieux hatte die Manie, weibliche 
Kleider anzuziehen, wenn er seinen 
Haushalt in Ordnung brachte. Man 
fand in seinen Schranken eine große 
Menge Frauentleidungsstiictu Hem- 
den, Unterhosen, Nachtjaaen, Morgen-· 
röcle, Rufens-und ein Reformtleid 
ftir Frauen. 

Angenehmes Stuben- 
’m ii d ch e n. Jn der Wohnung des 
Direktors der Anglo-Oesterreichischen 
Bant in Budapest erschienen letzt- 
hin "mehrere Detettivö, und einer 
von ihnen machte der rau des 
hauseg die überraschende Mittheilung, 
daß ihr Stubenmiidchen, das schon 
mehrere Wochen bei ihr bedienstet war, 
kein Mädchen, sondern ein Mann und 
noch dazu ein schon wiederholt abge- 
strafter und neuerlich von der Polizei 
eifrig gesuchter Verbrecher sei. Als 
das ,.Mädthen« unter einem Vorwande 
in den Saion gerufen wurde, ergriffen 
die Detettivg sofort den Verkleideten, 
der gleichzeitig seine Periicte verlor. 
Der Berhaftete wurde in’s Gefängniiz 
gebracht 

sedeutender Steuer- 
- a u s f a l l. Die Wittwe des »Kann- 

nenksnini« Krupp in Essen, Rheinpro- 
hinz, hat dieses Jahr ihr Einkommen 
nur auf Is,000,000 bis 14,000,000 
Mark eingefchiihh während herr 
Krupp in den lesten ahren 22,000,- 
000 Mark dellarirte. r Steueraus- 
all macht sich deshalb tn den inanzen 

r Stadt Essen sehr empsin lich be- 
merkbar-. Die Abnahtne des Einkom- 
mens ist zum Theil auch den hohen 
,Stiftungeii (4,000,000 Mart fiir die 
Ver cherunggtassen und Wohlfahrts- 
eim chtungein 1,000,000 Mars fiir die 
Stab Essen) und den bedeutenden Le- 
ten Krnppo an ein eine ihm nahe- 

·sp insonen zuzufchreiben Krupp 
-..--««, tu den le ten Jahren iiber 
«- ·«« stark an teuern. 

·, ..,. IHFFHH, 

Weibliches Räuber- 
lnuptmantn Verwüster 
lizei ift et iiirzlich gelungen, eine große 
Einbrecherbande aufzuheben, die unter 
den Befehlen einer eleganten ’albwelt- 
lerin stand. Dieses Dämgem das 
früher Kammerzofis war, hatte sich in 
der Vorstadt Reniim ein altes fchiines 
Gebäude gemietl)et, jeikr lururiös aus- 
gestattet und dann ei..e Bande gewor- 
ben, deren Hauptmann sie, nachdem er 

seine Proben in einem Zitaßenkampse 
abgelegt hatte, zu ihrem Geliebten er- 

kor. Man fand in ihrem Selretär eine 
Lifte von Wohnungen reist-er Leute, bei 
denen sich ein Einbeuch lot-inte, mit lie- 
benswürdigen Bemerkungen, z. B.: 
»Wenn der Alte muäsn abwiirgen!« 
Die Bande hat mindestens für eine 
Million Baargeld, Schmnckfachen, 
Kunstwerke, Wäsche u. s. to. zufam- 
mengestohlen. Man entdeckte ein gan- 
zes Waarenlager in den Keller- und 
Bodenräumen der Villa, ferner eine gut 
eingerichtete Apotheke mit chirurgischen 
Instrumenten, damit bei Verwundun- 
gen von Mitgliedern der Bande keine 
Hilfe von auswärts beansprucht zu 
werden brauchte 

Frecher Betrug. JnVene- 
dig kaufte jüngst ein elegant gelteideter 
Herr, der sich als Kubaner vorstellte, 
in dem bekannten Kunstglasgefchöft 
von Saloiati für 23,000 Francs Waa- 

1 ten ein. Er ließ sich darauf von einem 
Angestellten des Geschäft-B nach der 
Banca Veneta begleiten. Hier prüfen-( 
tirte er einen Chrck von 810,000, aus- 
gezahlt von der Bank Lazar Freres in; 
New York auf den Namen Sath 
Hirsch, und ließ sich 4ft,()0(t Franch 
davon ausbezahtem Tem Angestellten; 
des Salviati’schen Geschäft-s erliiirtei 
er,daß er am folgenden Tag die gekauf- » 

tenWaaren abholen lassen und bezahlen 
würde. Kurze Zeit darauf traf bei 
der Banco Veneta Weisung aus Ren-J 
Port ein, den Check nicht augzubezabq 
en, da er entivendet fei. Der Fremde 

wurde sofort Verhaftet. Es wurde je« 
doch kein Geld mehr bei ihm vorgefun-; 
den; er hatte die 43,00() France- offen- i 
bar an einen Miischnldigen weiterge-f 
geben. d 

Dorf auf Rutfchterrains 
Unmittelbar an das ziemlich fteile Ufer j 
des Cornet-fees in den italienischenVor- ; 
alpen find die Häuser deg lleinen Dor- 
fes Ospedaletto angebaut. Jüngfthin 
erfolgte dort eine Tannnrutfchung 
und bald darauf stürzte ein Garten 
und ein glücklicher Weise nicht bewohn- 
teg Haus in die Flukben des Seeg. 
Eine behördliche Kommission lonfta- 
tin- imcv hns non-v Tut-f msf Diese-m 

gefährlichen Rutfchterrain stehe und 
daß Menschengegen diese Naturerschei- 
nung nichts augrichten können, so daß 
die Bewohner von Ospedaletto ge- 
zwungen sind, ihren Heimathoort zu 
verlassen und ihn der Gewalt einer 
feindlichen Natur preiszugeben Man 
glaubt, daß ein unterirdischer Wasser- 
laus, der früher nach einer anderen 
Richtung feinen Abfluß genommen 
hatte, diese Erdkutschung verursacht. ; 

Berwegener Rauban-J 
åa l l. Jn Johannesburg in der; 

ransvaaltolonie wurden ledthin zweit 
Zollbeamte, weiche 55000 (s25,000)t 
nach der Bank bringen sollten, von( 
zwei Männern angegriffen. Diese blie- i 
sen den Beamten Pfeffer in die Augent 
und schlugen sie mit dem Geldsack nie- 
der, den sie ihnen entrissen hatten. Dass Geld wurde dann einem Dritten über- 
geben, der schleunigst die Flucht ergriff. 
Er rannte dabei den Direktor der 
Peysteslsompanh um, der dabei tödt- 
lich verletzt wurde. Schließlich«lonnte( 
der Fliehende in einem Hause, in dag! 
er geeilt war, festgenommen werden. I 

Diebstahl in Wollen-F 
h ö h e. Das Alpenhaus aus deml 
Kitzbiichlerhorn in Tirol ist dieserTagez 
erbrochen worden. Die Diebe«Tpreng-i 
ten das Thorschloß, drangen in das 
Innere des Hauses ein und durchsuch- 
ten alle Kasten und Schranke, mußten 
sich indeß mit etlichen Flaschen Wein 
begnügen. Ski-Läufer fanden das 
Alpenhaus offen und stellten den Ein- 
bruch fest. Die Einbrecher hatten in- 
zwischen das Weite gesucht. Das 
Alpenhaus liegt 6488 Fuß hoch am 

südwestlichen Abhange des Berges. 
Aus Liebe zur Mutter. 

Jn Wels, Oberöfterreich erschoß sich 
kürzlich der Lehrer Karl Brandstätter. 
Der äusserst talentirte junge Mann 
hinterließ einen Brief, in welchem er 
als Motiv der That die schwere Krani- 
heit seiner innigstgeliebten Mutter bei 

zeichnete. Zum Schlusse des Schrei- 
bens sprach er die Bitte aus, man möge 
seine Mutter nicht von seinem Tode 
verständigen Die alte Frau ist ihrem 
Leiden wenige Tage später erlegen. 

Die Tragödie zweier 
Neuvermöhlten. JnEssegg, 
Slavonien, wurde kürzlich der dort be- 
giiterte Konstantin Galetta mit der 
Bäckerstochter Schneider getraut. Nach 
der Ceremonie fühlte die junge Frau 
sich plöhlich unwohl; der Arzt konsta- 
tirte Typhus. Der Gatte wurde vor 

Schrecken vom Schlage gerührt und 
blieb todt. Die junge Frau starb we- 

nige Tage später im hospital 
Rücksichtsvoller Selbst- 

m ö r d e r. Jn Greis, Thüringen, hat 
sich jüngst der 19jährige Kaufmanns- 
sohn Dosrvald durch Gagoergiftung 
selbst den Tod gegeben. Er soll die 
That in einein Anfalle von Schwer- 
tnuth begangen haben. An die Thitr 
zur Küche hatte der llngliickltche einen 
Zettel gefleht mit der Aufschrift: 
«Vorsicht, tein Licht.« 
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Sstard auf seinem Po- 
sie n. Eisenbahnbremser fanden jüngst 
bei Tamaqua, Pa» den Frachtzngfüh- 
rer Charleg Geary todt auf seiner Lo- 
tomotive vor, mit der einen Hand am 

Rückwärtshedel und der anderen am 

LuftventiL . 

Freche Räuber. Achtmass 
ltrte Kerle drangen kürzlich Nacht-, in 
Lima, O» in das Haus des Farmers 
Franl Reicheldörskr. Nachdem sie sich 
eine Summe im Betrage von 81000 
angeeignet hatten, kochten sie sich ein 
Abendessen und verzehrten dasselbe, be- 
vor sie das haus verließen. 

Wahnsinniger als Mör- 
d e r. Der Neger Hamilton in Louis- 
ville, Ky» der unliingst wegen Lungen- 
entziindung nach kdein ftädtischen Ho- 
spital ebracht worden war, wurde 
dort pldylich vom Wahnsinn befallen. 
Er erschlug einen 60 Jahre alten Pa- 
tienten Namens Winder und brachte 

Bienem Hospitalarzte Verletzungen 
i. 

Neunjähriger Selbst- 
m ö r d e r Der neun Jahre alte 
Warten Fleming in Belleville, Jll» 
hatte eine Spieltameradin, Laura 
Wainwright, mit einem Stein auf den 
Kopf geschlagen. Aus Furcht, sie ges- 
tödtet zu haben, schoß er sich darauf 
eine Revolvetkugel durchs Herz, nach- 
dem er sich von seiner elf Jahre alten 
Schwester hatte zeigen lassen, wo das 
Herz sitzt— 

Jni Bergwerk ertrun- 
i e n. Während jüngsthin zwölf Berg- 
leute in einer Grube bei Jron Wonn- 
tain, Mich., an einer Wand arbeiteten, 
die ihren Stollen von einein von Was- 
ser überschwemmten anderen Stollen 
schied, schoß plötzlich das Wasser mit 
solcher Gewalt durch eine Bruchstelle, 
daß acht Mann ertranten. Die übri- 
gen Vier konnten sich retten. Nur eine 
Leiche vermochte man zu bergen. 

Heroische Geistes-gegen- 
wart einer Mutter. Jn 
Marinette, Wis» war jüngsthin Nachts 
das untere Stockwerk eines Hauses in 
Brand gerathen, woraus eine im zwei- 
ten Stockwerle wohnende Frau Hnmil- 
ton, da eine Flucht über die Treppe 
unmöglich war, ihre drei Kinder in 
Betttiicirern auf die Streite herablieii 
und dann felbft hinuntersprang. Ehe 
die Feuertoehr anlangte, waren die Ge- 
fährdeten bereits in Sicherheit 

Grobe Abschiedsrede. 
Der bekannte Rechtsgelehrte Professor 
Otto Kirchner verabschiedete sich kürz- 
lich von den Studenten seiner Klasse 
an der Universität zu Ann Arbor· 
Mich» mit den folgenden Worten: 
»Meine Herren, Sie sind die schönste 
Sammlung von Efeln, welche jemals 
diese Universität besuchten. Jch scheide 
von hnen mit Bedauern, hoffe aber« 
daß die Trennung Ihnen nicht schwerer 
fällt, wie mir.« Unter den »Musen- 
föhnen« befanden sich nämlich viele, die 
sich riihniten, nie einen Vortrag von 

Kirchner angehört zu haben. 
Muthige Jungens. Un- 

fern Midland, Mich» singen jüngsthin 
zwei Söhne des Farmers Schuler, von 
denen der eine acht, der andere sechs 
Jahre zählt, in einer Falle eine große 
Wildlatzr. Doch hatte sich die Katze 
sammt der Falle in einem hohlen uni- 

geftiirzten Baum versteckt. Der klei- 
nere der Briider kroch darauf in die 
Höhlung, holte die tviithende Katze, die 
sich aber nicht umdrehen und ihn bei- 
ßen konnte, am Schwanze heraus, und 
der ältere Bruder erschlug sie. Die 
Jungens erhielten vorn County-Clert 
die ausgefetzte Prämie zum Betrage 
von M. 

Entführt seine eigene 
G a t t i n. Vor etwa fünf Jahren 
heirathete Frederick Kehes von Ram- 
eh, Minn» Fri. Minnie Everts aus 

inghampton, N. Y» doch gerade als 
die Trauung stattgefunden, erschienen 
die Eltern des Mädchens und trennten 
das junge Paar. Die junge Frau 
wurde nach dem Hause ihrer Eltern 
zurückgebracht. Letzthin aber wußte 
Frev, unter der Beihilfe eines Freun- 
des, seine Frau zu entführen. Auf die 
Bitte Minnies wurde das Paar zum 
zweiten Male getraut, worauf es nach 
den glücklichen Gefilden des Westens 
abdampfte. 

Bestahl feine Frau. Vor 
einem Polizeigerichte in Brootlhn, N. 
Y» erschien jüngst die TOjiihrige Frau 
Ann Kogan und erzählte, daß ihr 
Mann, der 29 Jahre alte Kranken- 
wiirter John Kogan, ihr Pltfithi gestoh- 
len habe. Sie sei turz nach ihrer Ver- 
heirathung mit John im Oktober 1901 
trank geworden, und da sie gefürchtet, 
nicht mehr gesund zu werden, habe sie 
ihrem Manne ihr Banibuch mit 81000 
Einlage überschriebem mit dem Ein- 
verständniß, das-i ins. Falte ihrer Gene- 
sung sie dag Baute-ach zurückerhalte. 
Die Frau enas denn auch wider Er- 
tvarten, ab das- Baulbuch erhielt sie 
nicht wieder, vielmehr erhob ihr Mann 
das Geld und ging durch die Lappen. 
Eine Nichte Frau Kogans erblickte den 
Windhund neulich auf der Straße und 
ließ ihn verhaften. Von dem gewan- 
sten Gelde besaß er noch txt-zum die er, 
wie er sagte, zurückgehen wollte. Der 
Richter aber ließ sich darauf nicht ein, 
sondern hielt Kogan unter s1000 

Pfitirgschast fitr ein weiteres Berhiir 
e 
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FCeriebener als die 

ssgeandverleiher. Jn dem 
I a n des Pfandleihers Klein in Chi- 

cago wurde vor Kurzem ein gewisser 
Max Gartmann festgenommen, als er 

lKlein eine vermeintlich goldene Uhr 
T und Kette verpsänden wollte. Die 
.Schmuckfachen glänzten wie pures 
IGold, waren jedoch nur aus einer täu- 

schenden Metallmischung verfertigt, 
deren Zusammensetzung Gartmanns 

i »Geschäfts«-Geheimnisz ist. Jn vie- 
len hundert Psandläden in New York, 
Philadelphia, Chicago und anderen 
größeren Städten des Landes soll 
Gartmann Andenken an seine Lauf- 
bahn hinterlassen haben. Jn den mei- 
sten Fällen legte er die Pfandonkel mit 
Uhren und Ketten ’rein. Als echte 
Goldsachen würden die von ihm ver- 

pfiindeten Gegenstände, die kaum einen 
Werth von sl besaßen, aber die ge- 
wöhnliche Goldprobe bestanden, 840 
bis 850 gekostet haben, und Gartmann 
erhielt gewöhnlich 820 bis 825 auf sie 
geliehen. Der Halunle soll auf diese 
Weise in kurzer Zeit mehr als 815,000 
ergattert haben. 

Gefälschie Gesetzesvon 
l a g e. Dieser Tage wurde in der As- 
sembly des Staates New York in Al- 
bany in Abwesenheit des Mitgliedes 
John McCullough aus New Yorl eine 
angeblich von ihm eingereichte Bill ver- 

lesen, welche bestimmte, daß an jedem 
Landwege, welcher eine Poststraße 
kreuzt, ein Wegweiser angebracht wer- 
den solt, welcher die Entfernung von 
dem nächsten Hotel angibt, wo Mensch 
und Thier sich erfrischen können. Die 
Bill sollte am 12. Juli, dem Orange- 
Tage, in Kraft treten, für welchen 
Mclsullongh als Jrländer ohnehin 
nicht viel·iibrig hat. Man setzte sich 
mit ihm sofort in telegraphische Ver- 
hinbring, und schließlich stellte sich her- 
aus, dass irgend ein Witzbold die in 
aller Form aus-gefertigte Bill in den 
Kasten fiir Billg der Assemblh gesteckt 
hatte, aus welchem sie auf dem gewöhn- 
lichen Geschäftswege zum Druck ge- 
langte. 

Mittelst Marconi-Te- 
legraph angehalten. Als 
letzthin der Red Stat-Linie-Dampser 
,,Finland« seit einer halben Stunde 
den New Yorter Hafen verlassen hatte, 
wurde er mittelst Marconigramms an- 

gehalten, und dem Zahlmeister des 
Schiffe-J wurde bedeutet, ein in seinem- 
Spinde aufbewahrteg Pactet Diaman- 
ten an die dem Schiff in einem Schleu- 

Tie- .h·- Jnimsnhpn Heute Ahn-nahten 
k-- --ss ·- 

»Finland« hatte die fijr eine Neid Yor 
ter Ijiatlersirrna bestimmen Diaman 
ten von Antwerpen mit herüberges- 
bracht, ihre Ablieferung war aber in 
thham vergessen worden. Es erfolgte 
nunmehr die Aushändigung der kost- 
baren Steine. 

Banditen im Nestern- 
r a n t. Jn eines der besuchtesten Re- 
staurants in Pueblo, Col» drangen 
letzthin an einem Abende, während eine 
Anzahl Gäste bei Tische saß, zwei ver- 
mummte Banditen ein. Der eine Räu- 
ber verlangte mit drohend erhobenem 
Revolver Auslieferung der Ladentasfe, 
während der Andere den Gästen zurief, 
die Hände hochzuhalten. Als einer 
der Gäste, Dr. Turnu, zögerte, wurde 
er von dein Schurken durch einen 
Schuß in den Kon getödtet; ein an- 

derer Gast, E. B. Bishop, ward von 
einer Kugel getroffen. Die beiden 
Banditen verschwanden darnach spur- 
los. 

Sein letzter Besitz. Ga- 
briel Godfrey, der letzte Häuptling der 
Miamiandianer, besaß einst großs- 
artige Ländereien in den Thälern des 
Mississippi nnd deg— Wabaft). Noch 
vor 20 Jahren eignete er nahezu JOHN 
Ader des reichsten Lande-z welches 
ihm von der Regierung übergehen 
wurde, doch gab er es preis. Neulich 
überschrieben Godfrey, der jetzt ZU 
Jahre alt und sehr gebrechlieh ist, und 
seine Frau ihr letzter Besitzthum ihren 
Kindern. Dasselbe liegt unsern Wa- 
bash, Jud» und umfaßt zehn Ader 
Landes mit einein kleinen, Ilz Stock- 
lverte hohen Gebäude 

Bandalenatte. EineAnzahl 
Studenten der Princetori-Universität, 
N. J» hatten sich jüngst an einem 
Abenve zu einer Feier versammelt, die 
damit endete, daß die »Musensöhne« 
einem der großen Vronzelöiven vvr 
dein Eingang der dortigen historischen 
RasfauiHalle den stole gänzlich av- 

schlngen und das Bildloert derart ver- 

stiinnnelten, daß eine Reparatur nicht 
mehr möglich ist. Arn selben Abend 
wurde im neuen lklmnnasincn muthwil 
liger Weise ein Schaden von 8200 an 

gerichtet- 
lfrsrliossener Richter- 

Richter Broivn aus Memphis, Tenn.,« 
war neulich mit der Untersuchung einer 
gegen Weisztappen vorliegenden An« 
tlaae beschäftigt und sandte Späher 
hinter ihnen her. Broion versteckte sich 
unweit Wnenne, Art» in einer Nega- 
hiiite, während seine Gegner sich im 
Hosranme befanden. Plötzlich wurde 
von außen durch das Fenster ein 
Schutz adgefenert, der Brown tödtete. 
Die Weißtappen entflohen darauf. Es 
wurden acht Verhastungen vorgenom- 
men. 

Neids-se Diebin Jn La 
Cre Te, » l-«, wurde unlängst Magda- 
lena Spieg, eine vermögende Fran, 
verhaftet unter der Anklage, einen 
Armvoll hol , ge, Tzohlen n haben Die 
Frau lses it x exlzrere Geschäftsgebäude 

ji 

schwerer Ynfac von Cripph 
stritt durch eine Flasche citat-idee- 

tainW congli Ren-edu. 
»Als ich letzten Winter einen Anfall der 

Grippe iden zweiten) erlitt, tuiirte ich mich 
felbfi mit einer Flasche von Chamberlaiii’s 
Congh :ltemedy,« sagt jssraiil W. Perio, Re- 
dakteutdes Shottdvtlle, N. Y» «Cnterprife.« 
»Das ist eine ehrliche Thatlache Durch das 
tlriuui hinen eines T heelöffels voll dieses Heil- 
mittels schätzte ich mich vor dem »Ja-Stücke 
hnsten« und wenn ein nächtlicher Huftenani 
fall heiaiinahte, nah-n ich abermals eine To- 
fitl und es schien als ob in liirzefter Frist der 
Huften oorüberging und ich konnte fehlan 
ohne vom Husien und den damit verbunde- 
nen Unannehmlichkeiten gepla tzu werden. 
Zu sagen, daß das Heilmittel ebr angenehm 
überiaichend wirkte, ift iehr gelinde ausge- drückt. Jch hatte keine bee, daß es die Grin- 
pe veijagen könnte o er würde, iveil ich es 
nämlich fiir dieieii Zweck noch niemals ge- 
braucht hatte, aber es that es, und beim 

lInieiten Hultenanfall f ien es als ob er von f 
; ilrzeker Dauer fei, aber ie Schmerzen waren 
weit weni er peinlich und ich hatte den Jn- 
halt einer « lafche noch nicht aufgebraucht. 
ehe Herr Grippe mir Lebeioohl gesagt hatte.« 
Verkauft von A. W. Buchheit. 

Die Zahl der Kühe in 
den cioilifirten Ländern der Erde be- 

; läuft sich nach den Berechnungen eines 
Ifranzöfifchen Statistikers auf 68,880,- 
’000; dieselben liefern jährlich 2,640,- 
000 Tonnen Butter. 

T a u eh e r können unter Wasser 
dadurch miteinander sprechen, daß sie 
ihre ftetg aust- Kupfer gearbeiteten 
Heime aneinander legen und dann 
ziemlich laut reden. Die Worte sollen 
damit ganz deutlich von dein anderen 
Tancher Vernonnnen werden. 

Der Antloerpener Ha- 
f e n beherbernte im Jahre 1902 5608 
Schiffe mit einein Tonnengehalt von 

8,42(«),74-«T;. Jm vorhergehenden Jahre 
waren es nur 5209 Schiffe mit 7,510,- 
938 Tonnen, ini Jahre 1900 5244 
Schiffe mit 6,715,4kt4 Tonnen. 

Eine große Sensatton. 
iss war große Senfation iii t«eesville, 

Jud» als W. H. Anton dort, dessen Tod 
ntan erwartete-, gerettet wurde durch Tr. 
Ringe New Tioiooery for tionfinnptioin 
Erscheeibn »Ich litt unerträgliche Qualen 
durch Asthma, doch Ihre Neue Entdeckung 
gab mir fofortige Linderung und oerurfachte 

bald darauf völlige .l)eiliing.« Aehnliche 
Hinten oon Schionidfncht, Lungeuentziins 
duiia. Bronchitis nnd tilrtppe sind Fahlreich Its- isi via-. Wust-gleicht- Miiiei iiik alle Hals 
und Lungen Leiden. Preis Sitte und sthtt 
tiiaraiitiit von Jl. W. Vucl)beit, drin Apo: 
theket. 

z chempokak 
i und permanent 

Wit hoben die ersteren nns Lagek 
fertig färben Gebrauch, nnd Lunt: 

k bet« fiir die letztere Zotte. 

tllle Sorte-n ital-ten 
Wir gakantiten volle Zufriedenheit 

ciichiill LUMBER cllMP. 
G russtl stelan Neslp. 

50 Dollars pro Monat 
Fusnmt H it n- sum him- ist-Jst t» n i.!.tim 

E Fenstern in m-: iI-n : &#39;« it »in-« .«lr:t»s· Isqlstb un 
»in-cui Mithin-i 1..-«I«»!-.-H m Juni-, Ietiitnst-tt, 

simitt un: I» its-n- iiti .«- :tt«st itni -it-i11)ii, tin it sitt Its-; 
»in-i Jst-tun x,s-«l- XIJI Eiknt k«I--i»sn it«1«-n. is« 

»Hu 7 mein-J Hund« ist-Hi itst in H it :E-:: tin-. 
»Im uns Eins-ins-« US TM 

i Hostie tks ico»(fa1itott,Lcwi9(co.,Mu. 
OWRWJRIMJMMRMO 

Schisss - Karten 

? 

von uttdstaeiithuwopn start-irgend Z 
einer Station ist Amerika odei d Canadm s 

billig, tIdnt nnd bmnun Jul: inntt 
III dentichet Sprache e)-.tttult 205 ZU 

MS M. 

c. F WEUHAM Sense lnqent, 
47 Doarvom st. ., chlcagm sil. 

set A M sc lclc EN 
Um- ini se Inn-Um 

iHHDt in-.l« «"«!.: «.t kund-ist t.:i 
Zitlispslisi lI JKIHUNU VI END 
husts inlnn tu sttnisi t:.tIs:kitt-td. 

Auf Probe net-sanft 
v: Mist-but- Imsi Mit II nut: 

s-tx1! im :L.,—t!: ntn 
s-I« Him. !«tti). O- "-1 txt-» 
s-I«zz1-1..h..&#39;«ti. Tr- 

HEKMAI TAccE 
R. F l) Nu l.Grt1ni1isl-mii.NI-h. 
Nsi mit ZE "s· « II i sei 1"O«. 

Fünf 
persönlich geleitete 

Excursioneus i i 
l 

vonLtnnhn jede-Woche tnit:)1n«:--v 
wohl der Routen über die ..... 

UNION PACIPIC 

Die ist-entsinnen nach iFnliiotnien 
verlassen Omnha jeden isiittmoch, Ton- 
netstag, Freitag n. Sonnabend um i zzu 

Nachm» nnd nach Oregon unt tin-U 
Bonn. jeden Dienstag in Pullmatt Ton- 
risien Schlaftvngen Die Cato werden 
den ganzen Weg non in der Begleitung 
von Erentsionggefellschaften geübten 
Condnktenrcn begleitet. 

Dies ist die einzige Linie die jede Wo- 
che fünf ist-entsinnen von Lmahn ans 

gehen bat. Ten isten-sinnen kann nn- 

ierwegg an irgend einein Punkte beige- 
treien weiden. 

Alle Billetg nach Califomien n( Ore- 
gon sind gnt via Salt Lake City n. Den- 
ver ohne Eritakofiem 

H 

— Bücher jeder Urt, sowie Zeitschrif- 
ten, beiJ. P. Windolph, Grund Island. 

plnfasetitates 
Jeden Tag vom 15.Fed bis 80. Ap til 

1903 verkauft die Union Pacisie Eisenbahn 
Hiiisahrts- Colonistenbillets zu folgenden 
Reiten: Von 

Grund Island 
82000 nach Ogden ii Salt Lake City, Utah 
820120 « Butte, AiiaconwdiiiiHelena Mont 
822 50 « Spokane ii Weniitchee, Wafh 
825.0(I « Eva-rein Faikhaoen ii Whateom, 

Wosh 
825.00 « Portlaiid, Tacoinau Seattle 
825.00 « Alhlaiid, (5urgeiie, Albany und 

Salein, 
Q25.00 « San Francigco, Los An eles und 

anderen California s untten 
Roten nach no zwischeiiliegenden Punk- 

ten können nicht öder fein 
Liberale Ueberlieg- Privilegien. Fili- inei- 

tere Einzelheiten sprecht vor in der Union 
Pacific Ticket Ofsiee, oder schreibt an 

W. H. Lotteis, Agent. 

Riedrige Rate- west. 
Ists. 00 nach Pottliind, Taeoniaii Seattle. 
825. 00 nach San Franeisco u. Los Angeles 
822 50 nach Spokane. 

HIILOOU nach Salt Lake City, Butteund 
e ena 

Vethältiiißiiiäßig iiiediige Raten nach 
Piiiideiten von anderen Punkten, einschließ- 

ich BisL Horn Basiii, Wyo» Montana ;Jdalio, ashington, Oregon British Co- 
liiiiibia, California iifw. 

Jeden Tag vom 15. Feb bis SO. April. 
äglicl Toniiften isaiö nach llaliiornien , 

persöiili geleitete Ereuriioneii dreimal wö- 
chentlich 

Toiiristeii Guts täglich nach Seattle. 
Befmgt Euch beim nächsten Burliiigtoii 

i 
i 

i 

lAgeiiteiL 2933 

Buiiington Fahkplcln. 
i«ineotn, Demut- 

1 

RWIE Grund Island, Neb. 

Oiiiaha Helena, 
ik Oitca o, Butte, 

oseph, Portlmid, 
Kansas City, Salt Lake City 
St Louis San Fraiicisco 

und alle Punkte und alle Punkte 
Oft und Süd. West. 

Züge gehen wie folgt: 
No. Jll« lot-il- Krittel-, Aiituiiih 2:15 Nachiii 

iolat tlivreiL Lineolm LMaha zitosost » »F CumChizmo 
7.00 Vorm- 

koea ixfiore ,tilglich a e unklesl » « « 

joDieiinxxkspiich Kabinett ch s Iswnachms 
ui iiichi t l nach Rasen-l W C liia Aneleiiund roten Bow l« ON Mom· 

jillciiibåiled Ewnsstäqh Lin- 
iolii mal-o St elend, Kae No El 
jW Si. rouig, lIhicago, Den- lass MAY lot-iu- liniilte on, west, u litt-. 

i«ouil- Miiiein iä glich.i)leioeiiiia, KOCH Climen- Binsen-El oio und zwi- 8z50 Nacht-i 
lchciil tegenden .-lalionen. 

Ko its-italisi, Phlllioe Antoni, »in-l bxllo Rachin 
» leeioard iiiib iiiioln 

l Ijlestibiiled lsiwiiresi tägl. Denn- 
» Himin Hat Conan ehe-Adam NOUJ Hiliiici Lliiit ;o keine llon tu Morg· 

? 
Tiiich Macht tägl. ausg. Bonn-z 

» 
luiidu. slkiic nimm lliinlie 

« Schlaf-. lHe nnd Kerlminnizlmirizmq !3.tI-- Ini- 

I ln Durchflqu- Aillete verkauft nnd Dogge-ge veklchtckc 
nach leg-nd etnetn Punkt in den Veretnlgten Staaten n. 

I Canadm 
Jln. 42 hält nnt in Attenko, York, cicwa und män- ! toln. ’«1tt«.42haltnnrtnslokh Jlntotm Grund Joland 

i und :llntn-nna. 
« No Alt nnd 40 laufen nicht Sonntag-z und nicht welt- 

T lich von and Island- 
Für Rahel-es, zetttadellem Karten nnd Blllele sprecht 

Dot- oder lchretbt an ilz o H. C o n n o r, 
Agent Grand Island oder 

k. Fka n c ts General Pallas-let Ase-In Omalzm Fled. 

UJMMWCIIAHIMWDW 
lo. t. Matt « Erpreß, Ab 7:00 Mom 
:o. ki, Malt ö- (5rvteß, An 8:25 Abds 
co. 2, tägli2, Ab ., .......... 4 :30»Jiachm. 
co. l, tä li ,An ., .......... 6:00 Motg I :eo. 15, neunst, ........... 4:20 Am. 

! to. Itz. zllbgan 7:30Mokg. 
No. 15mth61aulen nicht Sonnqu 

No. 4 hat Anschluß in Fairsieldfür Punkte 
I an der IKansas City F- Omaha Ny. Stu l- 
IOagen allen Zügen. Tickets nnd Gepa- 
Ietordetsnng nach allen Punkten der Bet- 
Htanten nnd lkanada 

US. H. Lducj, leaent 

WION PAchlc MIUWAI co. 
Dle »Dosten-d Nonee.« 

Bahnhof, Locust cis- Front Straße, 
Brand Island Telephon Ist-. 

ils a ch dem LLft e n. 

« ) Zlnlll 4:()l) Nachm. W 3s Va« WH- l Abg it .05 Nachm. 
) Ank. 10:50 Bonn. 
t Abg. 11 :(ltt Bot-m. 

s f t).r» sto. t, tlhtcago Spl» Jsksq ZZZ ZIZLZ 
z) .2 H 

sto. n, lssaItctsn Worein Z Es ZZZZ Jssgxs 

flo. lll2 

No. B« ZAbg 4 :60 Morg. 
Brand Island Lokal 
No. 10 l Anl. ll :50 Vorm. 
Noxth Platte Lokal Hlbg 12:05 Nachm. 

A 12:01.2 No. 12 Uhu-Special ZAZL Ums 
V 279 

No. 22 Vier-sag JAbg 4 :05 Nachm. 
lto. 24lc l-ocalF1-acht, Abg list-l Nachm. 
No. Alls-Frucht Ank ll :3(l Abdo. 

Nach dem W ellen. 
« es F » 

yo. ! Overland Ande .lnk. l.42- Nachts-. 
Abg. 1150 Nasnn Ank. 12-5lt:lta nn. Ro« un Zle l:lltl:l·«acl)tn. 

» An MONme W- « OWI Uml- Zno sum-Avde 
» « ,-- An. 4:10 Mot· ««o. o, e enou spl. ZMM 4 315 Morg- 
Jlo· »l« ) 
III-and Island tlocal Hlnk. l():20 ledkk 
.lio. lt « ) Anl. 1 :730 zliail m. 

North Platte Lokal l Abg. Lntttxlla nn. 
« z Lln 1():55 Morg. .Ieo.11(sot.e-ptcmt Hbsp lu« « 

»No. 17VSchnell Fracht, z Anl. 5:l)t)Morg. 
Abg. 5330 Wenig. 

No. lu——Schnclt-Fkacht z?ks;·g:zst«ilt))sh«lg« 
Ilio. MS ltoral Fracht, Anl. ll Its Morg. 
No. 274 Lokal-Frucht Abg. 7200 Morg. « Täglich ausgenommen Sonntags, die 
übrigen täglich. 

Speisewagen in Zitaen No. 1, 2, st, it, 5, 
Cl, 11 nnd IS. Zügel nnd s solide Pullman 
Zü e. Panz-laufende Wagen, letn Wagen- weålei. Be ets verkauft nnd Gepäck entge- 

gengenommen nach allen Plätzen in den 
Iler. Staaten und lkanadm 

W. H. Lonckg, Agent. 

cmaha se Repuvllean Ballen 
Ellenbahm 

Bahnhof. Locnll J- Ftont. Telephon MO. 
Ro. 83 Abgang .............. 7 tlZO Morg. 
No. 81 Ab an ............. 1:40Nachm. 
Flo. 82 An nnrt ............ 10:45 Morg. Ro. 84 Ankun t..............8:00 Abdo. 

Wie Züge laufen nur Wochenlagu 


